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              Vorwort
                 Markus Klatt, Einteiler Junioren/Juniorinnen

        

Immer wenn die Ausgabe 2 unserer Zeitung erscheint, biegt die Saison auf die 
Zielgerade ein. In unserem Bezirk fi nden die letzten Punkspiele am Wochenende 
04./05.06.2016 satt. Danach folgen noch die spannenden Relegationsspiele. Der Ju-
gendspielbetrieb spielt zwei Wochen länger. In allen Altersklassen ist erfahrungsge-
mäß in den letzten Saisonspielen mehr geboten. Vor allem wenn es um Auf- oder 
Abstieg geht. Aus diesem Grund sind wir als Schiedsrichter in dieser Phase der Sai-
son nochmal etwas mehr gefordert, um die Spiele gut über die Bühne zu bringen.
Im Aktiven Spielbetrieb kehrt dann erst mal etwas fußballfreie Zeit ein. Anders ver-
hält es sich in der Jugend. Kaum ist das letzte Punktspiel bestritten beginnen die 
Vereine schon mit ihren Turnieren. 

Nicht nur für die Vereine geht es um Auf- oder Abstieg. Auch unsere neun Schieds-
richter in den Gespannsklassen kämpfen am Ende noch um wichtige Punkte. Denn 
für den ein oder anderen geht es noch um alles. Auch in der Bezirksliga entscheidet 
sich im Juni, wer in die Landesliga aufsteigt. Mit Florian Schaible haben wir noch ei-
nen Mann im Rennen. Aber nicht nur in den Leistungsklassen haben Schiedsrichter 
zu kämpfen. Einige Kollegen kämpfen noch mit der Anrechenbarkeit. Für diese Kol-
legen gilt es in den letzten Wochen nochmals alles zu geben um am Saisonende für 
den eigenen Verein nicht zum Draufzahlgeschäft zu werden. 

Zur Überbrückung der fußballfreien Zeit bieten wir auch dieses Jahr wieder unser 
Grillfest in Ermingen an. Termin ist der 02.07.2016. Wir planen dieses Jahr in diesem 
Rahmen wieder ein Fußballspiel. Eine Woche später schließt sich unser Ausfl ug an. 
Für beide Termine sind die Einladungen auf einer der nächsten Seiten abgedruckt. 
Wir hoff en auf rege Teilnahme.

Zum Schluss bedanke ich mich noch bei allen Schiedsrichtern die im Jugendbereich 
tätig sind. Besonders bei denjenigen die mir wenig Arbeit bescheren und zur Stelle 
sind wenn sie gebraucht werden. Auch wenn es nur ein paar Stunden vor dem ei-
gentlichen Anpfi ff  des Spieles ist.

Ich wünsch Euch jetzt mit unserer Zeitung viel Spaß.

Euer Markus
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Alle drei Jahre führt der Ver-
bands-Schiedsrichter-Ausschuss 
(VSRA) in Wangen mit den ins-
gesamt 41 württembergischen 
Gruppen eine Info-Veranstaltung 
durch. Zum einen sollen neue 
Ausschuss-Mitglieder auf diese 
Weise an ihre Aufgaben heran-
geführt werden. Zum anderen 
wird in verschiedenen Work-
shops versucht, die Arbeit aller 
Gruppen in etwa auf einen ein-
heitlichen Stand zu bringen.
Die fünf Workshops hatten fol-
gende Themen zum Inhalt:

□ Wie SR-Gruppen arbeiten
□ Neulingskurse
□ Nachwuchsförderung
□ Lehrwesen/Futsal
□ Gewaltprävention

Im Rahmen der zweitägigen Ver-
anstaltung wurde deutlich, dass 
in den einzelnen Gruppen ein 
teilweise höchst unterschiedli-
cher Kenntnisstand über die täg-
liche Arbeit und die Kernthemen 
besteht.
Zum TOP „Wie SR-Gruppen ar-
beiten” wurde vom VSRA ein 26 

Punkte umfassender Grobrah-
men verfasst. im Geschäftsvertei-
lungsplan unserer Gruppe Ulm/
Neu-Ulm, der alle drei Jahre nach 
den Hauptversammlungen auf 
die einzelnen Ausschuss-Mitglie-
der neu zugeschnitten wird, wa-
ren die meisten der Punkte die-
ses Leitfadens bereits enthalten.
Die Neulingskurse sollen künftig 
einheitlich nach einem Einfüh-
rungsabend beginnen, zu dem 
auch die Eltern der jugendlichen 
Teilnehmer eingeladen werden. 
An diesem Vorlauf-Abend soll 
den Anwesenden vermittelt wer-
den, welche Aufgaben auf neue 
SR zukommen und was von ihnen 
erwartet wird. In einer Testphase 
in einigen SR-Gruppen wird im 
Lauf des Jahres 2016 ergründet, 
ob sich das neue Konzept wie 
geplant durchsetzen lässt.
Beim Thema Nachwuchsförde-
rung ist unser Bezirk führend. 
Schließlich haben die drei Grup-
pen Ulm/Neu-Ulm, Blautal/Lo-
netal und Illertal bereits seit 2006 
einen gemeinsamen Förderka-
der, aus dem zahlreiche Talente 
in höhere Leistungsklassen auf-
gestiegen sind. Viele Gruppen 
und Bezirke wollen unser Modell 

übernehmen.
Bei der Hallenfußball-Art Fut-
sal brachte Verbandslehrwart 
Horst Ebel zum Ausdruck, dass 
eine Auff rischung vor jeder neu-
en Hallensaison unerlässlich ist. 
Schließlich wird Futsal meist nur 
zwischen November und Februar 
gespielt.
Der Handlungsleitfaden zum 
Thema Gewalt gegen SR wurde 
vorgestellt. Sollten  irgendwann 
einmal SR unserer Gruppe zu  
Opfern von gewalttätigen Angrif-
fen werden, so ist umgehend der 
Obmann zu informieren und die 
Polizei zu verständigen. Der Ob-
mann leitet mit dem Ausschuss 
die weiteren Schritte ein. 

Fazit des Seminars: Man kann zu 
allen Themen nie genügend An-
satzpunkte fi nden. Unabhängig 
davon durften wir beruhigt fest-
stellen, dass wir bei den meisten 
Themen keinen Nachholbedarf 
haben. Dennoch waren die bei-
den Tage wiederum eine lehrrei-
che Erfahrung und Erweiterung 
unserer Arbeit für unsere Gruppe 
Ulm/Neu-Ulm.

Fünf Workshops
Gruppenausschuss-Tagung in Wangen - von Rüdiger Bergmann
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Wer sich schon immer einmal ge-
fragt hat, was mit den Abwässern 
unserer Haushalte passiert und 
wie das saubere Leitungswasser 
in unseren Haushalt gelangt, der 
war auf unserem diesjährigen 
Treff  für passive und langjährige 
Schiedsrichtern genau richtig.
Am 19. Februar nahmen 23 Per-
sonen, passiven und langjähri-
ge Schiedsrichter mit Partnern, 
darunter auch der Bezirksvorsit-
zende Manfred Merkle, an der 
Betriebsbesichtigung im ZVK 
Zweckverband Klärwerk Stein-
häule in Neu-Ulm teil.
Pünktlich um 13 Uhr hat uns 
unser Werksführer Herr 
Höhne am Info-Gebäude 
empfangen. In einem inte-
ressanten Vortrag, wurden 
uns mit dem Oberlichtpro-
jektor Bilder von der Anla-
ge gezeigt, zu denen uns 
Ingenieur Höhne ausführli-
che Erläuterungen gab. So 
erfuhren wir, dass es ver-
schiedene Verfahren der 
Wasserreinigung wie zum 
Beispiel die mechanische, 
absorptive und die biologi-
sche Reinigung gibt. 
Bereits im Jahr 1836 wurde 
durch den Bau von Abwas-
serkanälen die Grundlage 
für den Umgang mit dem 
Abwasser geschaff en. Im Jahr 
1910 wurde dann der Bau ei-
ner Kläranlage beschlossen. Seit 
1957 gibt es eine gemeinsame 
Kläranlage der Städte Ulm und 
Neu-Ulm. Nach zweijähriger 
Bauzeit wurde die Kläranlage im 
Steinhäule in Betrieb genom-
men. Im Jahr 1973 wurde dann 
die mechanische Kläranlage um 

den biologischen Werksteil er-
weitert, wodurch eine deutliche 
Leistungssteigerung erzielt wer-
den konnte.
Das Einzugsgebiet der Kläranlage 
umfasst 440 000 Einwohnerwer-
te. Derzeit werden rund 50 Mit-
arbeiter im Klärwerk beschäftigt, 
die im Jahr etwa 40 Millionen m³ 
Abwasser behandeln.
Anschließend begann die Füh-
rung, die ca. 90 Minuten andau-
erte. Der Wettergott spielte lei-
der nicht so richtig mit. Es war 
kalt und es wehte ein sehr un-
angenehmer Wind. Da sich die 
gesamten Anlagen im Freien be-

fi nden, haben wir uns nach Ende 
der sehr interessanten Führung 
gegen 14:45 Uhr nach einem 
warmen Platz in der Gaststät-
te gesehnt. Und damit begann 
dann auch der gemütliche Teil. 
Gegen 15 Uhr wurden wir von 
der Wirtin Bruni in der Gaststät-
te des SV Off enhausen zu Kaff ee 

und Kuchen empfangen.
Im reservierten Nebenzimmer 
standen bereits die Kaff eekan-
nen und vier verschiedene Obst-
kuchen auf dem Tisch, damit je-
der zugreifen konnte. Die Plätze 
wurden, wie dies sein sollte, im 
Verlauf des Nachmittags des Öf-
teren getauscht, damit man sich 
darüber unterhalten konnte, was 
so alles in früheren Jahren auf 
dem Sportplatz vorgefallen ist. 
Unsere Gruppe löste sich gegen 
18 Uhr auf. Es war wieder mal ein 
sehr schöner Nachmittag, auch 
wenn das Wetter diesmal nicht so 
mitspielte. Ein besonderer Dank 

gilt unserem Werkeführer Herrn 
Höhne und der Wirtin Bruni, die 
uns hervorragend durch die An-
lage geführt bzw. danach bewir-
tet haben. 

Abwasser und Kuchen
Ein Treff  für Routiniers - von Hans Zeller

Unsere Routines lauschen den Erklärungen von Herrn Höhne zum Thema Abwasser
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Längere Zeit hatten wir Einladun-
gen von anderen SR-Gruppen 
ausgeschlagen, an SR-Turnieren  
teilzunehmen - da es schwierig 
war, Spieler zu fi nden. Auf per-
sönliche Bitte bei unserem Ob-
mann Rüdiger Bergmann haben 
wir dann Anfang des Jahres die 
Einladung der SR-Gruppe Balin-
gen zu deren  Hallenturnier Mitte 
Februar angenommen.
Mit der Organisation wurde fe-
derführend Alexander Mack 
beauftragt. Unterstützt wurde 
er von Markus Klatt. Am Rande 
unseres Neulingskurses beschäf-
tigten wir uns mit der Personal-
situation und wählten mögliche 
Spieler aus unserer SR-Gruppe 
aus. Verpfl egung und der Trans-
port nach Balingen wurden orga-
nisiert. Damit eine gemeinsame 
Anreise möglich war, wurde  ein 
Neunsitzer mit dem Reiseziel Ba-
lingen bei der Gemeinde Nersin-
gen angemietet.
Die ausgewählten Spieler wurden 
von Alexander angeschrieben, 
um festzustellen,  wer  mitspie-
len wollte. Und siehe da: Gleich 
12 Kandidaten (elf männliche 
Schiedsrichter sowie Lisa Hart-
mann) ließen wissen, dass sie 
gerne dabei sind. Somit war klar, 
dass ein Neunsitzer nicht aus-
reicht, da sich auch einige Perso-
nen aus unserer Gruppe gemel-
det hatten, die als Unterstützung  
nach Balingen mitfahren wollten. 
Somit  wurde klar, dass ein zwei-
ter Kleinbus her musste. Dieser 
wurde von Bezirks-Kassiererin 
Kerstin Hartmann (Mutter von 
Lisa und Tim) beim TSV Neu-
Ulm organisiert und auch von 
ihr selbst chauffi  ert. Hierfür ein 
herzliches Dankeschön!

So machten sich dann 20 Per-
sonen, unter ihnen auch unser 
Obmann Rüdiger Bergmann, in 
zwei Kleinbusen und einem Auto 
am Samstag um 7:45 Uhr auf die 
Reise nach Balingen. Das Tur-
nier wurde in drei Gruppen mit  
je sechs Mannschaften gespielt. 
Wir bildeten die Gruppe A mit 
Hechingen, Rottweil, Münsingen, 
Saulgau und Vaihingen/Enz. Vor 
Ort übernahm Franco Giaghed-
du die Rolle des Trainers. Er stell-
te das Team vor jedem Spiel klug 
ein. So wurden von den fünf Vor-
rundenspielen vier gewonnen, im 
anderen mussten wir uns trotz 
Überlegenheit mit einem Unent-
schieden begnügen. 
Mit 10 Punkten zogen wir als 
Gruppenerster ins Halbfi na-
le ein. Hier trafen wir auf die 
SR-Gruppe Wangen, die in der 
Vorrunde das Team mit meisten 
geschossenen Toren stellte. Die-
ses spannende Spiel konnten wir 
dann am Schluss mit 2:0 für uns 
entscheiden. Im zweiten Halbfi -
nale siegte der Gastgeber Balin-
gen gegen Tuttlingen ebenfalls 
mit 2:0. Somit hieß das Endspiel 
SRG Ulm gegen SRG Balingen. 
Nach regulärer Spielzeit hat-
ten beide Mannschaften keinen 
Treff er erzielt,  somit musste ein 
Neunmeterschießen über den 
Turniersieg entscheiden. Unser 
guter Torwart Matthias Ehrhardt 
konnte einen Strafstoß halten 
und wir waren im Vorteil. Leider 
verschoss Tim Hartmann seinen 
Neunmeter - somit war wieder 
alles ausgeglichen. Da anschlie-
ßend ein Schütze aus Balingen 
am Tor vorbeischoss und Rafael 
da Silva für uns traf, standen wir 
als ebenso überraschender wie 

verdienter Turniersieger fest. Der 
neue große Pokal der Gruppe Ba-
lingen steht jetzt zwei Jahre lang 
in unseren Räumen. 
Besonders bedanken wir uns 
noch beim SV Nersingen für die 
Überlassung eines Trikotsatzes. 
Als Spieler waren dabei:
Mehmet Arar, Fabio Brumeisl, 
Lukas Botzenhart, Rafael Da Sil-
va, Matthias Ehrhardt (Tor), Marc 
Göggelmann, Ismail Halici, Lisa 
Hartmann, Tim Hartmann, Mar-
vin Schies, Özgür Tan und Dennis 
Weizinger

Unsere Ergebnisse im Einzelnen:

SRG Ulm – SRG Vaihingen/E. 2:0
SRG Ulm – SRG Rottweil 3:1
SRG Ulm – SRG Hechingen 0:0
SRG Ulm – SRG Münsingen 5:1
SRG Ulm – SRG Saulgau 2:1
SRG Ulm - SRG Wangen      
2:0 (Halbfi nale)
SRG Ulm - SRG Balingen              
n.9m. 5:4 (Finale)

Bilder vom Turnier auf der nächs-
ten Seite und weitere Bilder auf 
unserer Homepage www.schiri-
gruppe-ulm.de.

Hurra: Wir haben den Pott
Mit Fans und zwei Kleinbussen beim SR-Turnier in Balingen – von Markus Klatt
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Viele weitere Bilder sind auf unserer Homepage abrufbar.
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Es ist nicht das erste Mal, dass wir 
etwas über Carsten Jugel berich-
ten. Die Zeit seit dem Jahr 2000, 
als er aus dem thüringischen 
Greiz zu uns stieß, gab Anlass ge-
nug. Zeit genug für Geschichten 
und Anekdoten. Über sein Faib-
le für Gewinnspiele im Internet 
und der Chance damit attraktive 
Gewinne zu erzielen. Seinen Auf-
stieg in die Oberliga, seinen Ein-
satz bei der Sport- und Vereins-
messe der Firma Sport-Sohn. Er 
präsentierte mit Hans Walter und 
anderen die Gruppe am Messe-
Stand. Sein schauspielerisches 
Talent zeigte er 2006 bei der 
Jahresfeier. In einem Programm-
punkt führten unsere aktiven 
Schiedsrichter einen Sketch auf, 
Carsten war mittendrin. All dies 
ist noch in bester Erinnerung. 
Damit nicht genug. Unserer ehe-
maligen Spitzen-Schiedsrichterin 
Ülfet Car war er ein erfolgreicher 
Ratgeber. Sie schaff te dank ihres 
Mentors den Aufstieg in die DFB-
Klassen. Mit Rat und Tat brachte 
Carsten seine Erfahrung auch im 
Ausschuss ein. 
Seine Karriere-Leiter endete in 
der Oberliga. Er ließ sich nie ver-
biegen und blieb auch in dieser 

Zeit seinem Lebensmotto „ Lebe 
dein Leben“ treu. Nicht immer 
zum Wohlgefallen seines Ob-
manns.
Zwischenzeitlich ist es ruhiger 
um Carsten geworden. Berufl ich 
hat er eine neue Aufgabe und 
lebt mit seiner Partnerin jetzt 
in Memmingen. Man sieht ihn 
selten bei den Schulungen und 
Veranstaltungen. Das bedeu-
tet aber nicht, dass er sich ganz 

von der Schiedsrichterei verab-
schiedet hat. Rüdiger Bergmann 
greift gerne auf seine Erfahrung 
zurück und setzt ihn als SRA und 
Coacher ein, wenn auch nicht so 
viel wie früher als er immer unter 
den Spitzenreitern bei den Spiel-
leitungen war. Die jungen Kolle-
gen wissen dies zu schätzen. Mit 
dieser anspruchsvollen Aufgabe 
kommt er klar. 

Was macht eigentliche Carsten Jugel?
Ein Leben voller Veränderungen - von Günther Rapp

Auch im Ausschuss war Carsten Jugel (3. von Links) tätig. Hier bei einer Schulung mit Knut 
Kircher.

RECHTSANWALT

H A N S - P E T E R

FÜLLER

Immer die richtige Entscheidung!
Arbeitsrecht 

Ehe- und Familienrecht 
Miet- und Pachtrecht 

Verkehrsstraf- und OWi-Recht 
Verkehrszivilrecht

Erlenbachstr. 48/1 
89155 Erbach 
Telefon 07305 6011 
Fax       07305 6012 
E-Mail: kanzlei@ra-fueller.de
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Eine reine Männergesellschaft 
sind wir - zum Glück - nicht. Es 
gab schon andere Zeiten. Zei-
ten, in denen wir fast gar keine 
Schiedsrichterinnen in unserer 
Mitte  hatten. Momentan sieht’s 
besser aus. Acht Frauen gehören 
zu unserer Gruppe Ulm/Neu-
Ulm - und alle acht existieren 
nicht nur auf dem Papier, son-
dern pfeifen regelmäßig. Mehr 
oder weniger.
Aber die Phase, in der wir mit 
Ülfet Car leistungsmäßig beim 
schwachen Geschlecht stark ver-
treten waren (Männer-Landesli-
ga, 2. Frauen-Bundesliga), ist seit 
2010 vorüber. Seit Ülfet aufgrund 
ihres Berufs (Ingenieurin Fahr-
zeugtechnik) in die SR-Gruppe 
Stuttgart wechselte, sind wir in 
der Spitze der Schiedsrichterin-
nen im wfv-Gebiet nicht mehr 
vertreten. Übrigens: Inzwischen 
hat Ülfet nach der Geburt ih-
res zweiten Kindes die Tätigkeit 
an der Pfeife und an der Fahne 
beendet. Zumindest vorüberge-
hend.
Vielleicht eifert ihr ja bald wie-
der eine junge Frau aus unseren 
Reihen nach. Jene acht, die für 
uns im Einsatz sind, tun dies aus 
unterschiedlichem Antrieb - und 
mit unterschiedlicher Intensität. 
Stefanie Hellebrandt war früher 
eine arrivierte Handball-Torjäge-
rin in den gehobenen Leistungs-
klassen. Nachdem sie wegen ei-
ner komplizierten Knieverletzung 
ihre aktive Karriere beenden 
musste, fand sie Gefallen an der 
Tätigkeit als Fußball-Schiedsrich-
terin.
Auch Kim Celine Klapper kennt 
die Warte als aktive Spielerin. 

Früher Torhüterin bei der SSG 
Ulm 99, kickt sie inzwischen im 
Sturm beim Frauen-Verbands-
ligisten SV Jungingen. Und Lisa 
Hartmann, die erst im Sommer 
ihre SR-Prüfung erfolgreich ab-
solviert und seitdem ihr Talent als 
SRin schon gezeigt hat, ist gleich 
doppelt als Torhüterin im Einsatz. 
Zum einen als Stamm-Keeperin 
bei den (männlichen) C-Junioren 
des TSV Neu-Ulm - zum anderen 
gehört sie zum Bundesliga-Kader 
des SV Alberweiler in der B-Juni-
orinnen-Bundesliga. Außerdem 
zählt sie zum Kreis der deutschen 
U-15-Mädchen. Dennoch fi ndet 
sie Zeit zum Pfeifen - kürzlich 
leitete sie kurz vor ihrem 15. Ge-
burtstag schon das erste Frauen-
spiel.
Katrin Schmack hingegen hat 
so ganz ohne «fußballerische 
Vorbelastung» die SR-Prüfung 
abgelegt - übrigens bei einem 
zentralen Neulingskurs in Wan-
gen. Und die beiden Schwestern 
Melike sowie Nurhan Ürkündag 

beweisen seit Februar 2015, dass 
sie auf dem Fußballplatz als jun-
ge Frauen ihren Mann stehen 
können.
Über den Neulingskurs im Januar 
haben zwei weitere junge Damen 
den Weg zu uns gefunden. Tama-
ra Würstle hat schon in deutschen 
Nachwuchs-Nationalteams ge-
kickt und spielt derzeit beim Lan-
desligisten FV Asch-Sonderbuch. 
Auch Pia Weber jagt dem Ball 
hinterher - bei den B-Juniorinnen 
des SC Unterweiler.
Erfreulich, dass alle acht neben 
der Zeit auch genügend Courage 
besitzen, ihr Hobby als Schieds-
richterinnen auszuüben. Ob die 
eine oder andere auch irgend-
wann  leistungsmäßig, also un-
ter Beobachtung, angreifen kann 
und wird, bleibt abzuwarten. Fakt 
ist, dass die Frauen-WM 2011 in 
Deutschland nicht den erhoff ten 
Schub gebracht hat, auch nicht 
im Schiedsrichter-Wesen. Wir in 
der Gruppe Ulm/Neu-Ulm bzw. 

Frauen gerne gesehen
Acht Schiedsrichterinnen in unserer Gruppe - von Rüdiger Bergmann

Stefanie Hellebrandt (Bildmitte) wird im Jugend- und Frauenbereich eingesetzt
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im Bezirk Donau/Iller können ein 
Lied davon singen. Obwohl wir 
intensiv Werbung betrieben und 
sogar diverse Schulen besucht 
hatten, musste im Jahr 2012 ein 
ausschließlich für Frauen ausge-
schriebener Neulingskurs man-
gels Anmeldungen abgesagt 
werden. Und eine Frauen-Beauf-
tragte haben wir im Gruppen-
Ausschuss derzeit auch nicht. 
Diese Position wird von Manuel 
Bergmann und Alexander Mack 
mit übernommen.
Mit nunmehr acht Schiedsrich-
terinnen liegen wir in Württem-
berg ziemlich genau im Schnitt: 
Derzeit stellen die 41 Gruppen 
knapp 230 Schiedsrichterinnen. 
Insgesamt pfeifen in Deutsch-
land rund  2600 Frauen. Vor 

knapp fünf Jahren, bei der 
WM im eigenen Land, wa-
ren es noch 2790. 
Wir hoff en, dass sich in ab-
sehbarer Zeit aus unserer 
Gruppe eine Schiedsrich-
terin weit oben etablie-
ren kann. Der nationalen 
Branchenführerin Bibiana 
Steinhaus, seit Jahren in der 
zweiten Männer-Bundes-
liga eine feste Größe, oder 
den beiden württembergi-
schen Bundesliga-Schieds-
richterinnen Christine Bai-
tinger und Karoline Wacker 
gilt es nachzueifern.

Unsere Schiedsrichterinnen

Name Verein SR-Prüfung
Lisa Hartmann (14) TSV Neu-Ulm 05/2015
Stefanie Hellebrandt (31) TSG Maselheim 02/2014
Kim Celine Klapper (17) SSG Ulm 99 02/2014
Katrin Schmack (51) RSV Ermingen 07/2014
Melike Ürkündag (17) SV Off enhausen 02/2015
Nurhan Ürkündag (16) SV Off enhausen 02/2016
Pia Weber (15) SC Unterweiler 01/2016
Tamara Würstle (18) TSV Erbach 01/2016

Lisa Hartmann (15) sowohl am Ball und mit der 
Pfeife unterwegs.
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14. Mai 2015: Abschied der 52. 
Bundesliga-Saison. Und der Ab-
schied von Knut Kircher. Mit 47 
Jahren muss sich Württembergs 
Vorzeige-Schiedsrichter aus Al-
tersgründen von der Profi fuß-
ball-Bühne abtreten. Knut, der 
Meinungsverschiedenheiten 
oder Handgreifl ichkeiten wie 
kein zweiter meisterlich aufzulö-
sen versteht, hat auch in unserer 
Gruppe zahlreiche Duftmarken 
gesetzt. Denn er war immer, auch 
zu seiner Zeit als FIFA-Referee, 
einer, der stets bodenständig ge-
blieben ist und die Basis im SR-
Wesen immer honoriert hat. Des-
halb musste er auch nicht lange 
überlegen, als ihm das Amt des 
Ehrenbeauftragten beim Würt-
tembergischen Fußball-Verband 
angeboten wurde. Er lebt auch 
diese Tätigkeit mit Herzblut.
Einige aus unserer Gruppe so-
wie unser Bezirksvorsitzender 
Manfred Merkle, die Erlebnisse 
mit Knut Kircher hatten oder ha-
ben, erinnern sich an Episoden 
mit ihm. Allen voran Günther 
Frey, der seit Jahren eine enge 
Freundschaft mit dem allseits 
geschätzten württembergischen 
Vorzeige-Schiedsrichtrer pfl egt.

Günther Frey: Unsere engen 
Verbindungen begannen, als ich 
in der 2. Liga meinen Platz als 
Schiedsrichter für Knut Kircher 
freigemacht hatte. Danach war 
ich drei Jahre lang bei ihm als 
Assistent an der Linie. In dieser 
Zeit hat sich eine Freundschaft 
entwickelt, die bis heute besteht. 
Unvergesslich ist für mich, wie 
Knut bei meinem Abschiedsspiel 
im Juli 2011 in Illerrieden zwi-

schen dem SSV Ulm 1846 und 
einer Illertal-Auswahl gemein-
sam mit Markus Schmidt an der 
Linie amtiert hat - und ich dabei 
das als SR das Headset kennen-
lernen durfte, das heute für die 
Unparteiischen in den obersten 
Ligen eine Selbstverständlichkeit 
ist. Und Knut hat auch organi-
siert, dass ich im Oktober 2013 in 
Schalke das Revier-Derby gegen 
Borussia Dortmund miterleben 
durfte, das er geleitet hat. Scha-
de, dass er aufhören muss. Wir 
beide haben vereinbart, dass wir 
uns mit dem Familien wieder ein-
mal treff en, wenn sich der Rum-
mel um seinen Abschied von der 
großen Bühne gelegt hat.    

Rüdiger Bergmann: Schon al-
lein die Tatsache, dass Knut stets 
sofort zusagte, wenn ich ihn als 
Referenten für unsere Schulun-
gen engagieren wollte, war für 
mich ein untrügliches Indiz dafür, 
dass er immer einer von uns al-
len geblieben ist. Und nicht nur, 
weil er dabei zu verstehen gab, 
dass „die wahren Helden in der 
Kreisliga pfeifen”, sondern die 
Art und Weise, wie er diese Wert-
schätzung der SR-Basis allen An-
wesenden vermittelte, das war 
für mich ein klarer Beweis: Wer 
einen untadeligen Charakter mit-
bringt, der lässt sich auch vom 
Haifi schbecken Bundesliga nicht 
verbiegen.   

Manuel Bergmann: Ich hatte 
das Vergnügen, bei Knut Kir-
cher im Drittligaspiel zwischen 
Dynamo Dresden und dem VfL 
Osnabrück als Assistent an der 
Linie sein zu dürfen - exakt eine 

Woche nach dem berühmt be-
rüchtigten Strafstoß für die Bay-
ern gegen Augsburg. Obwohl 
in den Tagen zwischen beiden 
Partien  unheimlich viel auf ihn 
eingeströmt war, wirkte Knut so 
sattelfest und nahbar wie immer. 
Er ging off en mit dem Fehlpfi ff  
um - und bot schon in Dresden 
wieder eine astreine, unerschüt-
terliche Leistung. So wie man ihn 
eben kennt.   

Günther Rapp: Meine erste Be-
gegnung mit Knut Kircher war 
im September 1995. Damals pfi ff  
er als aufstrebender Schiesdrich-
ter  in der Verbandsliga - und ich 
beobachtete ihn beim Spiel zwi-
schen dem FV Ravensburg und 
der SpVgg Renningen (3:2). Knut 
bekam von mir 43 Punkte, was 
eine solide, aber keine heraus-
ragende Note war. Als ich 2009 
zum Ehrenmitglied unserer SR-
Gruppe ernannt wurde, sandte 
mir Knut eine Video-Botschaft. 
Darin ließ er mich augenzwin-
kernd wissen: ..trotz dieses Bo-
gens ist aus mir ein ganz brauch-
barer Schiedsrichter geworden!”
 
Manfred Merkle: Als Vertre-
ter der Bezirksvorsitzenden im 
wfv-Vorstand habe ich Knut Kir-
cher 2015 in einer ganz spezi-
ellen Funktion kennengelernt 
- als Ehrenamtsbeauftragter in 
Württemberg. Dabei hat er eine 
ebenso angenehme und unauf-
geregte Art, wie dies bei seinen 
Spielleitungen im Fernsehen rü-
berkommt. Er hat’s einfach drauf. 
Ich fi nde es toll, wie sich jemand, 
der vom großen Fußball kommt, 
auch im Ehrenamt engagiert.

Schade, dass er aufhören muss
Zum Abschied Knut Kirchers: Weggefährten erinnern sich 
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Es war die Februar-Schulung im 
Jahr 2011. Ein in unserer Grup-
pe bis dahin völlig fremdes Ge-
sicht mischt sich unter die Teil-
nehmer in der Gaststätte des 
DJK Sportbund Ulm. Es ist der 
damals 25-jährige Zsolt Kurtuly, 
der gerade aus Rumänien nach 
Deutschland gezogen ist. Nach 
einem kurzen Gespräch mit Ob-
mann Rüdiger Bergmann stellte 
sich heraus, dass Zsolt in Erbach 
bei einer Tante wohnt. 
Als SR-Beauftragter des TSV re-
agierte ich sofort und bot unse-
rem „Neuling“ an, als Schieds-

richter für den TSV Erbach zu 
pfeifen - was ja auf der Hand 
lag. Nach einem weiteren Tref-
fen, in dessen Verlauf  ich ihm 
das Schiedsrichterwesen im wfv 
und in Deutschland erklärt hatte, 
konnte er es kaum erwarten, sein 
erstes Spiel in der neuen Wahl-
heimat leiten zu dürfen. Zsolt ist 
gebürtiger Rumäne, seine Hei-
matstadt ist Sfântu Gheorghe 
(Sankt Georgen). Bevor er aller-
dings nach Deutschland zog, 
lebte er in Ungarn. Hier leitete er 
Spiele bis zur dritten ungarischen 
Liga und war höherklassig als As-
sistent im Einsatz.

Wie bei einem Neuling bekam er 
in den ersten Spielen einen Paten 
zur Verfügung gestellt, der ihm 
zu Beginn seiner SR-Tätigkeit 
in Deutschland über die Schul-
ter schaute. Zsolts Talent wurde 
schnell erkannt, auch wenn es 
mit der Umstellung besonders 
im Stellungsspiel anfangs noch 
etwas haperte.
Für die darauf folgende Saison 
2011/12 beschloss der Aus-
schuss unserer Gruppe, Zsolt für 
die Bezirksliga-Beobachtung zu 
melden. In einer soliden Runde 
erreichte er die Rückrunde, für 
den Aufstieg reichte es allerdings 
nicht ganz. Ebenso bekam er in 
der Saison 2012/13 erneut die 
Chance, sich für den Aufstieg in 
die Landesliga zu 
empfehlen. Auch 
in dieser Be-
zirksliga-Runde 
erreichte er die 
Rückrunde und 
verpasste den 
Aufstieg wie-
der knapp. Nach 
diesen beiden 
Jahren stieg un-
ser Zugereister 
aus berufl ichen 
Gründen aus der 
B e o b a c h t u n g 
aus. 
Heute arbeitet 
der mittlerwei-
le 30-jährige 
Zsolt Kurtuly 
als Schichtleiter 
einer großen 
Fast-Food-Kette 
in der Ulmer In-
nenstadt und hat 
seinen Wohnsitz 
inzwischen di-

rekt in der Münsterstadt. Dieser 
wirklich zeitintensive Job hindert 
ihn dennoch nicht seinem Hobby 
Woche für Woche nachzugehen 
- sowohl als SR bis zur Bezirksli-
ga wie auch als SR-Assistent bei 
unseren Landesliga-Unparteii-
schen. In jeder der bereits fünf 
abgelaufenen  Spielzeiten hat  
er ohne Mühe sein Soll erreicht. 
Und auch in der laufenden Spiel-
zeit  wird er problemlos auf die 
geforderte Anzahl der Spiele (15) 
und Schulungen (4) kommen. 
Kein Wunder, dass Zsolt in unse-
rer Gruppe längst zum Inventar 
gehört. Mit seiner off enen und 
umgänglichen Art hat er schnell 
Freunde gefunden - nicht nur im 
Kreis unserer Schiedsrichter. 

Ein Zugereister fühlt sich wohl
Zsolt Kurtuly seit fünf Jahren bei uns - von Manuel Bergmann

Zsolt Kurtuly seit 2011 bei uns
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Wer weiß wo wir sind?
Bilderrätsel

Wer weiß vor welchen Hallen sich unser Fotograf herumgetrieben hat? Die Aufl ösungen stehen auf einer 
der nächsten Seiten.

Bild 1 Bild 2

Bild 3 Bild 4
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Zum dri  en Mal in Folge war uns 
der We  ergo   bei einer Förder-
kaderveranstaltung nicht so wohl-
gesonnen. Auch bei dieser Maß-
nahme in Augsburg zeigte sich das 
We  er nass und kalt.

Aber was führte uns eigentlich zu 
einer Schulung nach Augsburg? Es 
war das Bundesligaspiel zwischen 
dem FC Augsburg und Bayer 04 Le-
verkusen. Als Aufgabe wurde an die 
Förderschiedsrichter gestellt: „Be-
obachte und Bewerte das Schieds-
richtergespann in diesem Spiel“.

Mit dieser Vorgabe machten sich 
am Samstagvormi  ag 25 Mann 
mit der Bahn auf den Weg nach 
Augsburg. In Augsburg angekom-
men wurde sich erst nochmal beim 
Bäcker kurz gestärkt ehe die Wei-
terreise Richtung Stadion mit der 
S-Bahn vorgenommen wurde. Die 
letzten Meter zum Stadion mussten 
dann zu Fuß zurückgelegt werden, 
da die S-Bahn nicht direkt zum 

Stadion fährt. 

Im Stadion versuchten, dann noch 
einige das Schiedsrichterteam um 
Markus Schmidt bei der Anreise 
zu sehen. Dies gelang nicht, da das 
Team bei unserer Anreise sich be-
reits im Stadion befand. 

Wir sahen dann ein munteres Bun-
desligaspiel in dem Augsburg gleich 
nach fünf Minuten überraschend 
mit 1:0 in Führung ging. Mit einem 
Treff er in der 44. Minute konnten 
diese sogar noch auf 2:0 erhöhen. 
Erst Mi  e der zweiten Halbzeit kam 
Leverkusen und führte dann in der 
80. Minute mit 3:2. In der fairen 
Begegnung musste der gut leiten-
de Schiedsrichter Markus Schmidt 
nur 3 Verwarnungen aussprechen. 
Hinzu kam in der Nachspielzeit, 
wegen Handspiels auf der Torlinie, 
noch ein Feldverweis. Den fälligen 
Strafstoß verwandelte Augsburg 
dann zum 3:3 Unentschieden. So 
trennten sich die Teams mit einem 

gerechten Unentschieden.

Nach dem Spiel mussten wir zügig 
die Rückfahrt vom Stadion Richtung 
Bahnhof  antreten damit wir ohne 
lange Wartezeit den Zug Richtung 
Ulm erreichten. Im Zug wurde 
dann noch über das Spiel und die 
Leistung der Schiedsrichterteams 
gesprochen. Als Hausaufgabe muss-
ten dann alle Förderschiedsrichter 
einen Beobachtungsbogen ausfül-
len und an die Verantwortlichen 
der Schiedsrichtergruppen zu-
rückgeben. Die Auswertung dieser 
Bögen fand dann an der nächsten 
Förderkaderveranstaltung sta  .

Besonders bedanken wir uns an 
dieser Stelle bei unserem Schieds-
richter Till Hofmann, der sich beim 
FC Augsburg einsetzte damit wir an 
die Karten kamen. Auch einen herz-
lichen Dank an den FC Augsburg 
der uns ohne Probleme die 25 Ein-
tri  skarten zur Verfügung stellte.

Fördermaßnahme im Stadion
Förderkader beim Spiel Augsburg – Leverkusen – von Markus Klatt

           Blick ins vollbesetzte Stadion in Augsburg nach dem Einlaufen der Mannschaften



Ausgabe 2/2016          Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Schiedsrichterzeitung          19



20       Schiedsrichterzeitung         Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Augabe 2/2016 

                                   

SR-Ausfl ug
Samstag,09.07.2016

zur Wanderung durch die Breitachklamm bei Oberstdorf. 

In diesem Jahr führt uns unser Ausfl ug ins Allgäu zur Breitachklamm. Mit dem 
Bus geht‘s um 8:00 Uhr am Parkplatz (Schotterparkplatz! Nicht an der Messe / am 
Hotel!) an der Donauhalle los. Am Zielort starten wir unsere Wanderung durch 
die Breitachklamm bis zur Talstation am Söllereck. Die Wanderung dauert ca. 1 
1/2 Stunden.
Festes Schuhwerk ist Voraussetzung!!!
Am Söllereck  geht‘s (für alle die Lust haben) per Allgäu Coaster 
(Sommerrodelbahn) mit bis zu 40km/h den Berg hinunter.

Gegen 16:30 Uhr werden wir vom Söllereck mit dem Bus die Rückreise antreten, 
auf der wir gegen 18:00 Uhr im „Hotel Gasthof Rössle“ in Altenstadt zum 
gemeinsamen Abendessen einkehren werden.
Die Rückkehr in Ulm ist für ca. 21:00 Uhr geplant.

Die Kosten für die Busfahrt, der Eintritt zur Breitachklamm als auch eine Fahrt mit 
dem Coaster werden komplett vom Förderverein übernommen.
 
Abfahrt:  Sa.,09.07.2016, 08:00 Uhr Donauhalle Ulm (Schotterparkplatz)
Rückkehr:  Sa.,09.07.2016, ca. 21:00Uhr Donauhalle Ulm (Schotterparkplatz)

Um besser planen zu können, bitten wir euch das Anmeldeformular  auszufüllen 
und bei mir abzugeben. Alternativ könnt ihr euch auch per Email oder auch 

telefonisch anmelden.

Anmeldeschluss ist der 24.06.2016

Hans Zeller
Im Winkel 8
89081 Ulm
Tel.: 07304 / 41780
Email: 
hgzeller@gmail.com

Vor- und Zuname: _______________________________
JA!

Ich will mit und melde

_____ Erwachsene(n) und

_____ Kind(er) an.
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      Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
      Haben Sie interesse in unserem Heft
      zu inserieren?

      Für Fragen rund um das Thema 
      Anzeigen steht Maik Kaack gerne
      für Sie zur Verfügung.  
      Ihn erreichen Sie per E-Mail 
      maik.kaack@gmx.de
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13 kassieren, 21 bezahlen
Unsere Vereine und ihre Schiedsrichter - von Rüdiger Bergmann

13 Vereine, die zu unserer SR-
Gruppe Ulm/Neu-Ulm gehören, 
haben in der Saison 14/15 mehr 
anrechenbare Unparteiische ge-
stellt, als dies erforderlich gewe-
sen wäre. Die Kehrseite der Me-
daille: 21 Klubs kamen nicht auf 
die erforderliche SR-Anzahl, wur-
den deshalb vom wfv zur Kasse 
gebeten. Und 8 Vereine beweg-
ten sich genau im geforderten 
Bereich.
Pro Übersoll-SR schüttet der Ver-
band eine Prämie von 40 Euro 
aus - auf diese  Weise kamen die 
13 Vereine auf insgesamt 1320 
Euro. Die 21 Klubs im Untersoll, 
deren Bußgeld sich nach unter-
schiedlichen Faktoren errechnet,  
mussten hingegen insgesamt 

4026 Euro an den wfv bezah-
len. Zum Vergleich die Zahlen 
der beiden Nachbargruppen im 
Bezirk. Blautal/Lonetal: 16 Über-
soll-Vereine (plus 1880 Euro), 17 
Untersoll-Vereine (minus 6302 
Euro). Illertal: 8 Übersoll-Vereine 
(plus 1000 Euro), 19 Untersoll-
Vereine (minus 5064 Euro).   
Musterknabe in punkto SR-Ge-
stellung war Türkspor Neu-Ulm. 
2 anrechenbare Unparteiische 
hätte der Klub stellen müssen - 
tatsächlich waren es deren 13. 
Die Anerkennungsprämie von 
440 Euro hat sich der Bezirksligist 
allemal verdient. Im Gegensatz 
dazu musste von unseren Ver-
einen der SC Unterweiler einen 
vierstelligen Betrag an den wfv 

überweisen: 1006 Euro.
Damit ist der SC Unterweiler je-
doch nicht unrühmliche Spitze 
im Bezirk: Den SV Jedesheim kos-
tet seine SR-Unterdeckung satte 
1406 Euro, den SV Machtolsheim 
immerhin 1206 Euro. Und auch 
der SV Asselfi ngen, SSC Stubers-
heim und SV Ingstetten (je 1006 
Euro) liegen über den negativen 
„Schallmauer”.
Hier die Übersicht, welche un-
serer Vereine wie viel Geld aus 
dem SR-Topf bekommen haben 
bzw. wie viel Bußgelder bezahlen 
müssen:

Vereine im Übersoll

Verein Soll SR Ist SR Diff erenz Betrag
Türkspor Neu-Ulm 2 13 11 +440 Euro
SV Grimmelfi ngen 2 8 6 +240 Euro
ESC Ulm 3 7 4 +160 Euro
SV Off enhausen 2 5 3 +120 Euro
SC Lehr 4 6 2 +80 Euro
VfR Unterfahlheim 1 3 2 +40 Euro
TSV Erbach 6 7 1 +40 Euro
TSV Einsingen 3 4 1 +40 Euro
RSV Ermingen 3 4 1 +40 Euro
SV Mähringen 2 3 1 +40 Euro
SV Nersingen 4 5 1 +40 Euro
SV Thalfi ngen 3 4 1 +40 Euro
FC Birumut Ulm 2 3 1 +40 Euro

Vereine exakt im Soll
TSV Holzheim, FC Hüttisheim, FKV Neu-Ulm, Ataspor Neu-Ulm, SV Oberelchingen, FC Silheim, FC Straß, 
Srbija Ulm
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Vereine im Untersoll

Verein Soll SR Ist SR Diff erenz Betrag
TSV Neu-Ulm 6 3 -3 -81 Euro
TSV Blaustein 9 4 -5 -131 Euro
TSG Söfl ingen 8 3 -5 -131 Euro
SC Unterweiler 0 3 -3 -1.006 Euro
TV Wiblingen 4 1 -3 -406 Euro
TSV Pfuhl 7 4 -3 -81 Euro
VfL Bühl 3 1 -2 -306 Euro
FC Burlafi ngen 6 4 -2 -56 Euro
SV Eggingen 6 4 -2 -56 Euro
TSF Ludwigsfeld 5 3 -2 -56 Euro
VfB Ulm 4 2 -2 -56 Euro
SC Türkgücü Ulm 4 2 -2 -56 Euro
SSG Ulm 99 7 5 -2 -56 Euro
SF Dellmensingen 2 1 -1 -206 Euro
Esperia Italia NU 2 1 -1 -206 Euro
SV Ljiljan Ulm 2 1 -1 -206 Euro
VfL Ulm 3 2 -1 -31 Euro
FC Blautal 3 2 -1 -31 Euro
SSV Ulm 1846 13 12 -1 -56 Euro
Leos de Ulm 1 0 -1 -406 Euro
KKS Croatia Ulm 1 0 -1 -406 Euro
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Die Strafbefugnis des Schiedsrichters beginnt laut Regel 5:
„Der Schiedsrichter kann Persönliche Strafen (Verwarnungen mit Gelber Karte, Feldverweise mit Gelb/Ro-
ter oder Roter Karte) gegen Spieler, Auswechselspieler und ausgewechselte Spieler aussprechen, nachdem 
er und die Spieler das Spielfeld zur Aufnahme des Spieles (Anstoß) betreten haben. Diese Strafbefugnis 
erstreckt sich auch auf die Halbzeitpause und endet mit dem Verlassen des Spielfeldes. Vor dem Spiel des 
Feldes verwiesene Spieler können ersetzt werden. Danach ist dies nicht mehr möglich.“

Klarstellungen für den Spielbericht Online

• Auf dem Weg von den Kabinen zum Spielfeld beleidigt ein Spieler den Schiedsrichter. Hier ist nur 
eine Meldung im Spielbericht möglich, diese erfolgt als angehängte Datei unter „Dokumente“. Unter 
„Besondere Vorkommnisse“ muss in Kurzform auf diese Datei hingewiesen werden, damit der Staf-
felleiter informiert ist.

• Nach dem Aufl aufen mit den Mannschaften beleidigt ein Spieler den Schiedsrichter. Der Spieler er-
hält die Rote Karte. Obwohl die Spielzeit noch nicht läuft, wird das Ereignis unter der 1.Spielminute im 
Spielbericht eingetragen und der Bericht als Datei unter „Dokumente“ hochgeladen. Die Aufstellung 
muss durch den Schiedsrichter nach dem Spiel korrigiert werden, wenn der Spieler ersetzt wird. Der 
Rotsünder wird bei den Auswechselspielern aufgelistet.

• Nach dem korrekt ausgeführten Anstoß beleidigt ein Spieler den Schiedsrichter. 
Der Spieler erhält die Rote Karte, idF am Tatort, Bericht als Datei. (Standardfall)

• In der Halbzeitpause auf dem Weg zu den Kabinen beleidigt ein Spieler den SR.
Der Spieler erhält die Rote Karte. Als Spielminute wird die letzte Minute der ersten Halbzeit verzeich-
net. (z.B. 45+3 Minute). Bericht als Datei.

• Nach dem Schlusspfi ff  beleidigt ein Spieler den Schiedsrichter auf dem Spielfeld.
Der Spieler erhält die Rote Karte. Als Spielminute wird die letzte Minute des Spiels verzeichnet. 
(z.B. 90+1 Minute). Bericht als Datei.

• Nach dem Schlusspfi ff  beleidigt ein Spieler den SR auf dem Weg zur Kabine.
Hier ist nur eine Meldung im Spielbericht möglich, diese erfolgt als angehängte Datei unter „Doku-
mente“. Unter „Besondere Vorkommnisse“ muss in Kurzform auf diese Datei hingewiesen werden, 
damit der Staff elleiter informiert ist.

Sollte sich zur Spielzeit 2016/2017 etwas ändern, informieren wir Euch umgehend.

    

   Kein Passeinzug bei einer Roten Karte!!!

Strafbefugnis des Schiedsrichter
Dokumentationsanweisung Spielbericht online- von Maik Kaack
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21 neue Kollegen
Wieder positiver Neulingskurs – von Markus Klatt

Traditionell startete auch unser 
diesjähriger Neulingskurs mit 
der zulässigen Höchstzahl von 
30 Teilnehmern. Unter der Regie 
unseres Lehrwartes Maik Kaack 
wurde an acht Lehrtagen den 
Teilnehmern die nötige Regel-
kenntnis beigebracht. Wie letz-
tes Jahr auch wurde der Kurs am 
Montag, Mittwoch und Samstag 
und einmal freitags durchge-
führt. Am Samstag lud der För-
derverein noch zu Butterbrezeln 

in der Pause ein.
Im Laufe des Kurses merkte 
der ein oder andere, dass die 
Schiedsrichtertätigkeit wohl 
nichts für ihn ist, da zum Ende 
des Kurses nur noch 27 Teilneh-
mer an der Prüfung teilnahmen. 
Im ersten Anlauf bestanden die 
Prüfung sage und schreibe 23 
Leute. An der Nachprüfung vor 
unserer Februarschulung nah-
men dann noch drei  Interessier-
te teil. Leider schaff te im zweiten 

Anlauf nur einer die Prüfung. 
Da auch unsere Nachbargrup-
pen Illertal (1 Teilnehmer) und 
Blautal/Lonetal (2 Teilnehmer) 
Teilnehmer zu unserem Kurs ge-
schickt hatten, freuen wir uns 
über 21 Neulinge.
Wir bedanken uns bei Maik Kaack 
für die Durchführung des Kurses 
und bei der Robert-Bosch-Schule 
für die Überlassung des Klassen-
zimmers.

Unsere Neulinge im Überblick:

Name Vorname Verein
Ankerhold Elias SV Thalfi ngen
Berkli Jakob VfL Ulm/Neu-Ulm
Brumeisl Marco SV Eggingen
Denzel Johannes SSG Ulm 99
Di Spirito Pietro FC Silheim
Dunaj Dominik SF Dellmensingen
Fiedler Benedikt TSF Ludwigsfeld
Fuger Matthäus SF Dellmensingen
Hillmann Dominik TSV Pfuhl
Ilic Nenad FC Srbija Ulm
Krastev Mischo SF Dellmensingen
Muharemovic Keven TSV Pfuhl
Nowak Karl-Heinz FC Blautal
Renz Daniel SV Eggingen
Romahn Oskar SV Off enhausen
Schrade Jan TSV Pfuhl
Seitz Oliver SSG Ulm 99
Tolks Noel VfL Ulm/Neu-Ulm
Weber Pia SC Unterweiler
Weber Kai TV Wiblingen
Würstele Tamara TSV Erbach
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Tim Wießner neu bei uns
Vor Beginn der Rückrunde hat 
unsere Gruppe Verstärkung er-
halten. Von der SR-Gruppe Augs-
burg ist Tim Wießner zu uns ge-
wechselt. Tim ist 20, stammt aus 
Laichingen und hat im Sommer 
2015 an seiner damaligen Augs-
burger Wirkungsstätte die SR-
Prüfung erfolgreich absolviert. 
Kürzlich ist Tim nach Blaustein 
gezogen und pfeift nun bei uns. 
Herzlich willkommen! 

Bastian Häckh in Westfalen
Unseren SR Bastian Häckh hat es 
aus Studiengründen nach West-
falen verschlagen. Er wohnt in 
Lünen und ist als SR nun im Kreis 
Unna-Hamm heimisch. Basti-
an (20), der bis Ende 2015 auch 
beim FV Biberach in der Landes-
liga gekickt hatte, ist in der Wahl-
heimat bereits fl eißig als Unpar-
teiischer eingesetzt. Sein erstes 
Spiel in der neuen Umgebung 
war die D-Junioren-Begegnung 
zwischen dem FC Overberge und 
der Hammer SpVgg (0:0).

Fünf bei wfv-Lehrgängen 
Früh übt sich, was ein erfolgrei-
cher SR werden will. Getreu die-
sem Motto bietet der wfv jedes 
Jahr Lehrgänge für hoff nungs-
volle Talente an. An einem Sich-
tungslehrgang in Ruit, wo es vom 
2. bis 4. Mai unter anderem Spiele 
von U-14-Auswahlmannschaften 
zu leiten galt, nahmen aus un-
serer Gruppe Matthias Ehrhardt 
(VfL Bühl)  und Ali Oktay (ESC 
Ulm) teil. Beide mussten auch ei-
nen Regeltest schreiben - dieser 
Part wartet auch vom 3. bis 5. Au-

gust ebenfalls in Ruit auf Berkan 
Erdagi (Türkspor Neu-Ulm), Ha-
war Kangal (ESC Ulm) und Leon 
Popp (TSV Blaustein). Dieses Trio 
ist für den Nachwuchs-Lehrgang 
angemeldet - und dort gilt es 
zudem die Leistungsprüfung zu 
absolvieren. 

Als Zuschauer an die Linie
Normalerweise winkt unser Re-
gionalliga-SR Manuel Bergmann 
in der 3. Liga bei Steff en Mix aus 
Bayern. Als Steff en jedoch eine 
württembergische Mannschaft 
(VfB Stuttgart II) zu pfeifen hat-
te, durfte Manuel nicht ran - bei 
Teams aus dem eigenen Landes-
verband ist dies untersagt. Also 
machte sich Manuel als Zuschau-
er auf den Weg nach Stuttgart, 
um seinen SR von der Tribüne 
aus zu begleiten. Doch diese Rol-
le dauerte nur eine Halbzeit lang. 
Weil sich SRA Thomas Münch 
aus Südbaden verletzt hatte, 
musste Manuel für die zweiten 
45 Minuten an der Linie einsprin-
gen. Schuhe bekam er vom VfB 
Stuttgart, Trikot und Hose von 
Steff en Mix, Stutzen von Tho-
mas Münch. Anpassungsschwie-
rigkeiten gab’s zwischen SR und 
seinem SRA logischerweise nicht.

Dennis Taubert im Pech
Eigentlich wollte sich Dennis Tau-
bert das Heimspiel seines SSV 
Ulm 1846 gegen den SC Pfullen-
dorf im Donaustadion ansehen. 
Doch weil unsere Nachbargrup-
pe Illertal Personalprobleme hat-
te, sprang Dennis beim Kreisliga-
B-Reservespiel in Illerkirchberg 
kurzfristig ein. Mit fatalen Fol-

gen: Bereits nach drei Minuten 
rutschte er auf dem tiefen Boden 
aus und verletzte sich. Zunächst 
war ein Knöchelbruch vermutet 
worden - letztlich stellte sich die 
Blessur als schwere Knochen-
quetschung und Bänderdehnung 
heraus. Hinzu kam eine Throm-
bose in der Wade - was schlim-
mer als die Sprunggelenkver-
letzung war. Dennis muss drei 
Monate lang Blutgerinnungsmit-
tel nehmen - die Saison ist leider 
für ihn vorbei.  

Neubeginn mit Hindernissen
Die beiden SR-Gruppen Freu-
denstadt und Horb sollten mit 
Beginn der Saison 16/17 zu einer 
Gruppe mit dem Namen „Nörd-
licher Schwarzwald” verschmol-
zen werden. Da Andrea Fischer 
als Obfrau in Freudenstadt je-
doch vorzeitig ihr Amt zur Ver-
fügung gestellt hat und einige 
Ausschuss-Mitglieder ebenfalls 
zurücktraten, ließ sich der ge-
plante Schritt nicht verwirklichen. 
Das Obmann-Amt in Freuden-
stadt wird nun nicht neu besetzt, 
sondern vom BSO und Obmann 
der Gruppe Horb, Markus Teu-
fel, kommissarisch übernom-
men. Auf diese Weise kann der 
Spielbetrieb im Bezirk Nördlicher 
Schwarzwald weitergeführt wer-
den. 

Vier Reserven abgemeldet
Personalmangel in Böfi ngen: Im 
Jahr 2016 hat der VfL Ulm kei-
ne Reserve mehr im Spielbetrieb 
der Kreisliga A/Donau. Nicht 
zum ersten Mal. In der vorletzten 
Saison begann der VfL ohne Re-

Kurz und knapp
Neuigkeiten aus dem SR-Wesen
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serve, brachte dann aber später 
genügend Personal zusammen, 
um während der Runde einige 
Freundschaftsspiele gegen an-
dere Reserven als Vorspiel der 
„Ersten” zu bestreiten. Der VfL-
Rückzug war übrigens erst der 
Anfang: Nach und nach haben 
anschließend auch Ljiljan Ulm, 
der TV Wiblingen und Leoes de 
Ulm (?) ihre Reserven abgemel-
det.

Neulingskurs im Blautal/Lone-
tal
Unsere Nachbargruppe Blautal/
Lonetal bietet auch in diesem 
Jahr während des Sommers ei-
nen Neulingskurs an - und zwar 
im Vereinsheim des FV Asch/
Sonderbuch. Los geht’s am 7. 
Juli. Die weiteren Termine sind: 8. 
Juli, 9. Juli, 11. Juli, 14. Juli, 18. Juli 
und die Prüfung am 21. Juli. Auch 
Interessierte aus unseren Verei-

nen sind in Asch willkommen. 

Kleine Geschenke
Wenn unser SR Hasbi Dede zu 
seinen Aufträgen antritt, freuen 
sich die Vereine - konkret: die 
Spielführer. Denn Hasbi beglückt 
bei der Seitenwahl stets beide 
Kapitäne mit einer Spielführer-
binde. Dank guter Kontakte in 
seinen früheren Bezirk Alb kann 
diese Armbinden besonders 
günstig erwerben - und dann 
eben vor seinen Spielleitungen 
weitergeben. So etwas schaff t 
zumindest vor dem Anpfi ff  ein 
prima Klima. 

Achtung Polizeikontrolle
Etwas überrascht waren die 
Mitfahrer im Auto unseres Ob-
manns als plötzlich hinter ihnen 
am Polizeiauto „Halt Polizei” auf-

leuchtete. So erging es nämlich 
unserem Obmann nach der Aus-
schusssitzung in Nersingen. Kurz 
nach der Abfahrt musste wieder 
angehalten werden. Die Polizei 
wollte aber nur wissen, woher 
Rüdiger mit seinen Mitfahrern 
Manuel Bergmann, Hans Zeller 
und Ralf Sigmund kam. Des wei-
teren mussten die Papiere vorge-
legt werden. Dann konnte auch 
schon weitergefahren werden. 

„Danke Schiri”
Im Rahmen dieser Aktion ist un-
ser Schiedsrichter Markus Klatt 
am 07.+08.05.2016 vom DFB 
nach Hannover eingeladen wor-
den. Unter anderem steht der 
Besuch des Bundesligaspiels 
Hannover 96 gegen Hoff enheim 
und eine Ehrungsveranstaltung 
auf dem Programm. Ausführlich 
werden wir in der nächsten Aus-
gabe hierüber berichten.

Zwei EM-Spiele in Ulm
U-19-Europameisterschaft auch im Donaustadion

Nach längerer Atempause ist 
das Ulmer Donaustadion wieder 
Schauplatz eines internationa-
len Großereignisses. Im Rahmen 
der U-19-Europameisterschaft 
vom 11. bis 24. Juli in Baden-
Württemberg werden auch zwei 
Endrunden-Partien in der Fried-
richsau angepfi ff en.
Am Dienstag, 12. Juli, treff en 
die Niederlande auf Kroatien - 
am Freitag, 15. Juli, sind erneut 
die niederländischen Talente im 
Einsatz, diesmal gegen England.  
Beide Begegnungen beginnen 
um 12 Uhr. Vervollständigt wird 
diese Gruppe - weitere Spielor-
te sind Aalen und Heidenheim 
- vom Team aus Frankreich. Die 
von Guido Streichsbier trainier-

te deutsche Nationalmannschaft 
triff t in ihrer Vorrunde auf Italien, 
Portugal und Österreich. Das Er-
öff nungsspiel lautet Deutschland 
gegen Italien am 11. Juli in der 
Stuttgarter Mercedes-Benz-Are-
na. Das Finale wird am 24. Juli in 
Sinzheim ausgetragen.
Titelverteidiger ist Spanien, doch 
die Iberer haben sich diesmal 
nicht qualifi ziert. Deutschland 
hat in dieser Altersklasse bislang 
drei triumphiert - 1981, 2008 und 
2014. Bei diesem letzten EM-Er-
folg standen heutige Bundesli-
ga-Profi s wie Julian Brandt (Bay-
er Leverkusen), Marc Stendera 
(Eintracht Frankfurt) oder Joshua 
Kimmich, der Senkrechtsstarter 
des deutschen Meisters FC Bay-

ern, im DFB-Kader.
Die beiden ersten Mannschaften 
aus den zwei Gruppen erreichen 
das Halbfi nale am 21. Juli. 
Schiedsrichter, welche die Spiele 
in Ulm im Donaustadion verfol-
gen möchten, können Karten an 
einer der Kassen in Ulm erhalten. 
Der DFB stellt voraussichtlich pro 
Spiel 50 SR-Karten zur Verfü-
gung. Eine eigene SR-Kasse wird 
am Donaustadion nicht errichtet. 
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Regelfragen
 1.)   Kurz vor Spielende kommt es zu einem Zweikampf an der Torlinie. Dabei gerät der Angreifer über die Torlinie. 
Anschließend will der Verteidiger, der innerhalb des Spielfeldes steht, den Ball zu seinem Torwart spielen. Der An-
greifer läuft nun wieder ins Spielfeld, erreicht den Ball und erzielt ein Tor. Wie reagiert der Schiedsrichter?

2.) Ein Spieler steht etwas zehn Meter von der Seitenlinie entfernt im Abseits. Der Ball fl iegt auf ihn zu, allerdings 
kann ein gegnerischer Spieler – der etwa Meter vom abseits stehenden Spieler entfernt steht – den Ball mit der 
Brust abfangen, sodass er nun vor ihm liegt. Jetzt greift der zuvor abseits stehende Spieler diesen Spieler an. Wie 
ist zu entscheiden?                       

3.)  Bei einem Zweikampf an der Strafraumgrenze kommen zwei Spieler zu Fall. Da der Schiedsrichter nicht pfeift, 
nimmt der Abwehrspieler, der außerhalb des Strafraums liegt, den Ball aus Verärgerung in die Hand und wirft dem 
Gegner, der knapp innerhalb des Strafraums liegt, heftig ins Gesicht. Daraufhin unterbricht der Schiedsrichter das 
Spiel. Wie muss er entscheiden?

4.)  In einem Kreisligaspiel sprintet der Torwart dem Ball bis zur Eckfahne hinterher und schießt ihn ins Aus. Der 
Stürmer erkennt die Situation sofort und will den Ball schnell einwerfen. Ein Verteidiger stellt sich demonstrativ etwa 
einen Meter vor den einwerfenden Spieler. Der wirft den Ball regelkonform, aber mit voller Wucht und in voller 
Absicht, dem Abwehrspieler ins Gesicht. Wie entscheidet der Schiedsrichter?                       

5.)  Nachdem der Schiedsrichter den Ball zur Strafstoß-Ausführung mit dem Pfi ff  freigegeben hat, läuft nicht der 
vorgesehene Spieler Nr.10, sondern sein Mannschaftskollege mit der Nr.11 zum Ball und schießt diesen ins Tor. Wie 
entscheidet der Schiedsrichter?                        

6.)  Bei der Strafstoß-Ausführung täuscht der Schütze den Torwart, indem er die Ausholbewegung beim Schuss 
deutlich unterbricht, um die Reaktion des Torwarts abzuwarten. Danach schießt er den Ball aufs Tor. Der kann zwar 
vom Torwart noch abgelenkt werden, geht aber dennoch ins Tor. Welche Entscheidung tritt der Schiedsrichter?                    

7.)  Einwurf für die Heim-Mannschaft. Ein Spieler wirft den Ball weit in den gegnerischen Strafraum. Dabei wird 
dieser von all seinen Mannschaftskollegen wie auch von den verteidigenden Spielern einschließlich des Torwarts 
verpasst und gelangt unberührt ins Gästetor. Wie ist zu entscheiden?                       

8.)  Ein Angreifer verlässt über die Torlinie das Spielfeld und entzieht sich dadurch einer Abseitsstellung. Obwohl 
die Spielsituation noch nicht abgeschlossen ist, läuft der Spieler aufs Feld zurück und begeht außerhalb des Straf-
raums ein unsportliches Handspiel. Wie entscheidet der Schiedsrichter?                      

9.)  Beim Elfmeterschießen zur Spielentscheidung beleidigt der Torwart den Schiedsrichter, da er der Meinung ist, 
dass ihn der Schütze, der gerade den ersten Elfmeter verwandelt hat, unsportlich getäuscht hat. Der Schütze hat in 
der Tat im ersten Drittel seines Anlaufs kurz abgestoppt und dann nach zwei weiteren Schritten den Ball verwandelt. 
Entscheidung des Schiedsrichters?        
               
10.)  Knapp innerhalb des eigenen Strafraums führt der Torwart einen direkten Freistoß aus. Er will den Ball seinem 
Verteidiger zuspielen, der etwa 15 Meter entfernt steht. Er übersieht jedoch den heran laufenden Angreifer. Um zu 
verhindern, dass diese den Ball spielt, spielt er nun diesen außerhalb des Strafraums ein zweites Mal und nimmt so 
dem Angreifer die Möglichkeit, an den Ball zu gelangen. Entscheidung des Schiedsrichters?                   
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Regelfragen: Antworten
zu 1:
Entscheidung des Schiedsrichters: = Tor
Persönliche Strafe:    = -
Spielfortsetzung:    = Anstoß  
zu 2: 
Entscheidung des Schiedsrichters:  = Weiterspielen
Persönliche Strafe:    = - 
Spielfortsetzung:    = - 
zu 3: 
Entscheidung des Schiedsrichters:  = 
Persönliche Strafe:    = Feldverweis für den Abwehrspieler 
Spielfortsetzung:    = Strafstoß 
zu 4:
Entscheidung des Schiedsrichters: = Das Spiel unterbrechen 
Persönliche Strafe:   = Verwarnung für den Verteidiger, Feldverweis für den Angreifer  
Spielfortsetzung:   = Wiederholung des Einwurfes 
zu 5:
Entscheidung des Schiedsrichters:  = Kein Tor 
Persönliche Strafe:    = Verwarnung für die Nr.11 
Spielfortsetzung:    = Wiederholung des Strafstoßes 
zu 6: 
Entscheidung des Schiedsrichters:  = Kein Tor 
Persönliche Strafe:   = Verwarnung für den Schützen  
Spielfortsetzung:   = Wiederholung des Strafstoßes 
zu 7: 
Entscheidung des Schiedsrichters:  = Kein Tor 
Persönliche Strafe:    = -
Spielfortsetzung:    = Abstoß 
zu 8.:
Entscheidung des Schiedsrichters:  = Das Spiel unterbrechen 
Persönliche Strafe:    = erst Verwarnung für den Angreifer, dann Gelb/Rot für diesen
Spielfortsetzung:    = Direkter Freistoß wegen des Handspiels                      

zu 9: 
Entscheidung des Schiedsrichters:  = Dies Ausführung des Strafstoßes war Regelkonform 
Persönliche Strafe:   = Feldverweis für den Torwart. Ein anderer Feldspieler muss ins 
Tor. Spielfortsetzung:  = - 
zu 10: 
Entscheidung des Schiedsrichters:   = Das Spiel unterbrechen. 
Persönliche Strafe:   = - 
Spielfortsetzung:   = Indirekter Freistoß für den Gegener 
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Es ist Sommer 2014…. Die Feier-
lichkeiten nach meinem Aufstieg 
in die Regionalliga Südwest sind 
beendet. Ein paar Tage später 
klingelt mittags das Handy. Am 
anderen Ende ist Steff en Mix, 
mir bis dato nur von einem ge-
meinsamen Testspiel im Winter 
zuvor bekannt. Steff en teilte mir 
mit, dass Tobias Endriß (Bad Dit-
zenbach) und ich bei ihm in der 
3. Liga fest als Team an der Linie 
unterwegs sind. Nach diversen 
Testspielen zur Saisonvorberei-
tung ging es bereits am zweiten 
Spieltag der Saison 2014/2015 
nach Köln. Die heimische Fortuna 
spielte gegen den 1. FSV Mainz 
05 II. Die Begegnung lief gut und 
wir gaben als Team ebenfalls ein 
sehr rundes Bild ab - die erste 
Prüfung war somit bestanden.
Wer ist dieser Steff en Mix? Der 
heute 26-Jährige wohnt in Fran-
ken, genauer gesagt in Abtswind 
(ca. 35 km östlich von Würzburg). 
Er leitet den Einkauf im familien-
geführten Unternehmen, in dem 
erst seit 2014 tätig ist. Die Firma 
„Kräuter Mix“ ist ein mittelstän-
disches Produktions- und Han-
delsunternehmen mit weltweiten 
Anbau- und Produktionspart-
nerschaften und festen Wurzeln 
in Bayern. Steff en wird wie sein 
Bruder die Firma, die Tee, Kräu-
ter und Gewürze unter anderem 
für Nestle herstellt, später einmal 
übernehmen. Als Schiedsrichter 
gehört er der Gruppe Gerolz-
hofen an. Er ist dort nicht der 
einzige DFB-SR, denn zur sel-
ben Gruppe zählt auch Benjamin 
Brand an, der erste Bundesliga 
pfeift.
Sofern es möglich ist wird das 
Team in seiner Stammbesetzung 

(SR Mix, SRA1 Endriß und SRA2 
Bergmann) angesetzt. Da es sich 
aber um ein Gespann aus zwei 
verschiedenen Verbänden (Bay-
ern und Württemberg) handelt, 
kann es auch vorkommen, dass 
man sich trennen muss. Dann 
nämlich, wenn Steff en Mix ein 
Spiel mit der Beteiligung einer 
Mannschaft aus Württemberg 
erhält, dürfen Tobias und ich bei 
diesem Spiel als wfv-Vertreter 
nicht winken. 4 der 20 Mann-

schaften aus der 3. Liga sind im 
wfv-Gebiet beheimatet  (VfB 
Stuttgart II, Stuttgarter Kickers, 
VfR Aalen und SG Sonnenhof 
Großaspach). 
In meinen bisher 27 absolvierten 
Partien (Stand 1. Mai 2016) war 
ich 11 Mal bei Steff en an der Li-
nie (im selben Zeitraum hatte 
„mein Chef“ 19 Spiele in der 3. 
Liga). Genauer gesagt 11 ½ Mal. 
Beim Freitag-Abend-Spiel der 3. 
Liga-Spiel VfB Stuttgart II – VfL 
Osnabrück am 18.03. diesen Jah-
res verletzte sich der Assistent 
Thomas Münch und konnte die 
zweite Halbzeit nicht mehr wei-
termachen. Da Steff en wusste, 
dass ich ebenfalls im Stadion als 

Zuschauer bin, wurde ich vom 
SR-Betreuer in der Pause angeru-
fen. Zuerst dachte ich, es handelt 
sich um einen Scherz. Ich begab 
mich schnellstmöglich in die Ka-
bine und wurde von den Kolle-
gen mit Trikot, Hose Stutzen und 
den anderen üblichen Utensilien 
ausgestattet. Auch der VfB zeig-
te sich hilfsbereit und stellte mir 
Schuhe in meiner Größe zur Ver-
fügung. Das Spiel brachten wir 
dann auch gut über die Bühne.

Zusammengefasst lässt sich sa-
gen, dass das bayrisch-württem-
bergische Gespann hervorra-
gend auf und neben dem Platz 
harmoniert was zugleich ein sehr 
wichtiger Bestandteil einer gu-
ten Zusammenarbeit darstellt. 
Und zu dieser Länderverständi-
gung trägt auch Siggi Bauer bei. 
Unserem ehemaligen Zweitliga-
Schiedsrichter wurde vom DFB 
die Rolle als Mentor von Steff en 
Mix übertragen. Der Draht zwi-
schen Schwäbisch Hall, wo Siggi 
inzwischen wohnt, und Abtswind 
glüht permanent. Und beobach-
tet hat Siggi uns in dieser Runde 
auch schon. 

Ein starkes Team
Manuel Bergmann: Bei Steff en Mix in der 3. Liga an der Linie 

Steff en Mix (Mitte) mit seinem Gespann Manuel Bergmann (links) und Tobias Endriß
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Josef Schinel umringt von 
Spielern aus Holzheim.

Maik Kaack (Mitte) mit sei-
nen SRAs Matthias Ehrhardt 
(links) und Lukas Botzenhart 
beim Spiel der B-Junioren 
Oberliga.

Kernige Ansprache für den 
Spieler durch Nihat Varlio-
glu
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Einmarsch des SR-Teams mit 
Ismail Halici (Mitte), Florian 
Schaible (links) und Alexan-
der Mack.

Simos Papas beim Spiel TSV 
Holzheim gegen SV Nersin-
gen (Reserve)

Özgür Tan mit guter Ball-
beherschung in der Lan-
desligabegegnung Maier-
höfen-Grünenbach gegen 
Ravensburg II
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Porträt: Fabian Rukavina
Wie bist du Schiedsrichter ge-
worden?
Als ich meinen Patenonkel Franjo 
Orkic besucht habe, sah ich auf 
dem Tisch die DFB-SR-Zeitung, 
die mich sehr interessiert hat. 
Auch die Geschichten von be-
sonderen Spielen, die man mir 
erzählte, waren sehr spannend. 
Und als ich vom Fußball zum 
Handball spielen gewechselt bin, 
konnte ich mich nicht 
ganz vom Fußball tren-
nen.

Hast du im SR-We-
sen ein Vorbild?
Nicht wirklich, aber 
wenn ich mir die 
Schiedsrichter an-
schaue, die höherklas-
sige Spiele leiten, ver-
suche ich mir immer 
etwas mitzunehmen, 
dass mir vielleicht hel-
fen könnte.

Was war bisher dein 
schönstes Erlebnis?
Zu den schönsten Er-
lebnissen zählen sicher das erste 
Aktivenspiel, der erste Einsatz an 
der Linie und das erste Bezirksli-
gaspiel.

Und welches negatives Erleb-
nis verbindest du mit deiner 
Tätigkeit?
Als ich von einem Zuschauer bei 
einem Hallenturnier attackiert 
wurde. Nach diesem Vorfall habe 
ich mir lange überlegt, ob ich die 
SR-Tätigkeit fortsetze, da mir der 
Spaß danach vergangen ist. Auch  
nimmt die Gewalt auf und neben 
dem Platz meiner Meinung nach 

immer mehr zu.

Welche Fußballregel würdest 
du abschaff en?
Abschaff en würde ich keine. Hin-
gegen wäre ich für die Wieder-
einführung der Zeitstrafe im akti-
ven Bereich. In Situationen, wenn 
Gelb zu wenig und Rot zu hart 
ist, wäre eine Zeitstrafe ideal. 

Auch wenn die Trainerbänke hef-
tig und lautstark am reklamieren 
sind, sollte die Mannschaft mit 
einer Zeitstrafe bestraft werden. 
In anderen Sportarten wie z. B. 
beim Handball werden Entschei-
dungen akzeptiert und bei Re-
klamationen von der Bank folgt 
nach der Ermahnung eine Strafe.

Welche Ziele hast du als 
Schiedsrichter?
Meine Spiele so zu leiten, dass 
ich so wenig wie möglich auf-
fallen muss, aber wenn eine Ent-
scheidung nötig ist, dann an Ort 
und stelle zu sein und dann rich-

tig zu entschieden. Und am wich-
tigsten: Nach dem Spiel sollen 
alle Rivalitäten, die während dem 
Spiel vorhanden waren, verges-
sen sein. So das man nach dem 
Spiel mit beiden Mannschaften 
noch gemütlich ein kühles Ge-
tränk zu sich nehmen kann.

Was fi ndest du gut an unserer 
SR-Gruppe?
Ich fi nde gut, dass im 
Bereich der Landesli-
gaspiele so eine gro-
ße Flexibilität herscht. 
Dieses „wilde” Mischen 
der Gespanne sorgt für 
Abwechslung und man 
erfährt dadurch auch 
immer wider neue Ge-
schichten.

Was kann man in der 
SR-Gruppe Ulm/Neu-
Ulm verbessern?
Ich denke, jeder sollte 
sich einmal an die ei-
gene Nase fassen und 
versuchen die Zahl der 
Rückgaben so gering 

wie möglich zu halten. Es kann 
zwar immer etwas dazwischen 
kommen, aber wenn man jedes 
Jahr hören muss, wie groß die 
Zahl der Rückgaben wieder war, 
dann kann man nur den Kopf 
schütteln.

Zur Person:

Name: Fabian Rukavina
Alter: 23 Jahre
Verein: SV Nersingen
SR seit 2006
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Termine
Schulungstermine 2016 
   
Montag, 06.06.2016  18:30 Uhr Leistungsprüfung 2  Schulungslokale
Montag, 01.08.2016 19:30 Uhr     allgemeine Schulung: Gaststätte DJK SB Ulm
Montag, 05.09.2016 19:30 Uhr    Jung-SR: Robert-Bosch-Schule Ulm
Montag, 12.09.2016 18:30 Uhr Jung-SR   Weitere Termine
Montag, 10.10.2016 19:30 Uhr    02.07.2016 Grillfest
Montag, 17.10.2016 18:30 Uhr Jung-SR   09.07.2016 Ausfl ug
Montag, 07.11.2016 19:30 Uhr

Sonstige Hinweise
Die Teilnahme an den Schulungen sowie an einer der Leistungsprüfungen ist für jeden Schiedsrichter
Pfl icht!
       

Dank an die Sponsoren
    

Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung: 

Karl Karletshofer GmbH  Berg Brauerei     Sparkasse Ulm
Jogging Brot & Brötchen  Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH
Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Ulm und Groninger 
Landgasthof Waldhorn  LEW Lechwerke    Autohaus Wuchenauer
Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   Friseur Befurt
Zum Schatten    S.COOL Sports    Lotto Baden-Württemberg
Eggle Elektrotechnik   Gugelfuß      TVG Tiefbau
Rechtsanwalt Füller   
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Aufl ösung Bilderrätsel Seite 17:

Bild 1: Sportgelände Leos De Ulm  Bild 2: Sportgelände Türkgücü Ulm in Einsingen  
                 
Bild 3: Lageplan Sportgelände VfL Ulm Bild 4: Sportheim TSV Einsingen

Helmut Ochs zählt zu den zahl-
reichen Funktionären im Bezirk 
Donau/Iller, deren Tätigkeit im 
Schiedsrichter-Wesen begann. 
Bevor Helmut im Jahr 2009 die 
Nachfolge von Wolfgang Mau-
cher übernahm und Staff eleiter 
der Kreisligen A und B/Alb 
wurde, hatte er 32 (!) Jahre lang 
als Obmann die Geschicke der 
Schiedsrichter-Gruppe Blautal/
Lonetal geleitet. Am 1. April 
1977 hatte er in dieser Funktion 
begonnen. Inzwischen ist er 
verdienter Ehrenobmann seiner 
Gruppe.
Doch auch nach dem Wechsel 
auf eine andere Seite ehren-
amtlicher Mitarbeit im Dienste 
des Fußballs hält er der Gruppe 
Blautal/Lonetal die Treue. Einmal 
Schiedsrichter, immer Schieds-
richter: Dieser Leitspruch ist für 
ihn eine Selbstverständlichkeit. 
Mit 17 kam er einst in Hessen 
zur pfeifenden Zunft - und jetzt, 
da er kürzlich 69 geworden ist, 
fi ndet Helmut ebenso viel Ver-
gnügen an Spielleitungen auf 
dem Sportplatz oder in der Halle 
wie früher. Bis zum Redaktions-
schluss dieser Ausgabe hatte er 
in der laufenden Saison 15/16 
bemerkenswerte 15 Einsätze zu 

Buche stehen. Seinen Verein, 
den TSV Blaubeuren, freut dies 
- denn mit anrechenbaren Un-
parteiischen ist der Bezirksligist 
nicht gesegnet.
Beim TSV Blaubeuren gibt›s 
nichts, was Helmut Ochs noch 
nicht gemacht hätte: Abtei-
lungsleiter, Spielleiter, Kassier, 
zweiter Vorsitzender - und Eh-
renmitglied sowieso. Trotz die-
ser engen Bindung und seinem 
Amt als Schiedsrichter-Obmann 
an seinen Verein hat er bislang 
sage und schreibe fast 1400 Ein-

sätze für seine Gruppe und sei-
nen Verein absolviert.
Bei geselligen Veranstaltungen 
unserer Gruppe Ulm/Neu-Ulm 
ist Helmut ein gern gesehener 
und stets anwesender Gast. Un-
sere Schiedsrichter äußern sich 
ausnahmslos lobend über die 
Zusammenarbeit mit ihm als 
Staff elleiter - weil Helmut nicht 
sofort zu Sanktionen greift, son-
dern den Kontakt sucht, wenn ein 
Schiedsrichter mal geschlampert 
hat. Helmut Ochs hat eben nie 
vergessen, wo er herkommt...    

Serie Bezirksmitarbeiter: Helmut Ochs - von Rüdiger Bergmann

In allen Sätteln gerecht

Helmut Ochs als Schiedsrichter und Staff elleiter unterwegs
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B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G

Hiermit trete/n ich/ wir

 Name:   …………..…..…………   Vorname:   ……..……..………….
 Firma:   ………………………………………………………………..
 Verein:  ………………………………………………………………..
 Geburtsdatum:…………………………………………………………

 Anschrift:   …………………………………………………………….

dem Förderverein der Schiedsrichtergruppe Ulm/ Neu- Ulm e.V. als Mitglied bei.

Die Mitgliedschaft beginnt ab:  ________________________ 

Jährlicher Beitrag:    € 12,00 für Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr
   € 20,00 für Erwachsene und Jugendliche ab dem 18. Lebensjahr

Ulm, den   ………………………….           …………………………………..
 Unterschrift

SEPA Lastschriftsmandat

Gläubiger-Identifi kationsnummer: DE51ZZZ00001338815  Mandatsreferenz:

Ich ermächtige den Förderverein der Schiedsrichtergruppe Ulm/Neu-Ulm Zahlungen von meinem 
Konto
mittels Lastschrift einzulösen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Förderverein der 
Schieds-
richtergruppe auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Kontoinhaber: __________________________________

IBAN:  __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __

BIC:    _________________________________________  

Ulm, den …………………………….         ……………………………………
 Unterschrift

Beitrittserklärung Förderverein
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Der EM-Spielplan
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Geburtstage

RECHTSANWALT

H A N S - P E T E R

FÜLLER

Immer die richtige Entscheidung!
Arbeitsrecht 

Ehe- und Familienrecht 
Miet- und Pachtrecht 

Verkehrsstraf- und OWi-Recht 
Verkehrszivilrecht

Erlenbachstr. 48/1 
89155 Erbach 
Telefon 07305 6011 
Fax       07305 6012 
E-Mail: kanzlei@ra-fueller.de

03.05.1961 Manfred Elmer

04.05.2001 Nick Schwaderer

05.05.1984 Stefanie Hellebrandt

06.05.1953 Hans Zeller

07.05.1930 Günter Göhlich

09.05.1977 Florian Miller

09.05.2002 Kai Weber

13.05.1970 Hans-Peter Pecher

16.05.1952 Johann Mack

22.05.1997 Alem Hasanbegovic

24.05.1998 Özkan Gürel

24.05.1964 Kathrin Schmack

31.05.1952 Peter Ranzinger

05.06.1965 Rüstem Kilic

05.06.1966 Zülfi kar Firat

10.06.1979 Adnan Kahraman

11.061953 Hans-Peter Ruß

11.06.1993 Jürgen Jung

11.06.2002 Noel Tolks

16.06.1951 Roland Kindermann

16.06.1989 Daniel Malik

16.06.1989 Andreas Betzl

20.06.1964 Ercan Seven

23.06.1970 Michael Johnson

26.06.1948 Manfred Volk

27.06.1956 Paolo Capocasale

28.06.1968 Andreas Egger

30.06.1969 Uwe Schaible

10.07.1995 Bahram Muhammadi

12.07.1961 Hans Eckardt

12.07.1996 Matthias Ehrhardt

13.07.1993 Ali Kaplan

16.07.1959 Dietmar Leibing

16.07.2000 Jan Krautsieder

21.07.1999 Sebastian Rupp

21.07.1992 Alper Firat

21.07.1992 Thomas Straub

22.07.1951 Anton Bunk

23.07.1961 Jürgen Weber

24.07.1963 Wolfgang Billich

23.07.1998 Lukas Botzenhart

28.07.1974 Ralf Engel

29.07.1980 Markus Klatt

30.07.1949 Wilfried Füllert

30.07.1949 Helmut Faber
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Erfolgreiches Team.
Glänzende Perspektiven. 

Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Ulmer Straße 95, 88471 Laupheim | Fon 07 392 9712 - 0

www.autohaus-filser.de  |  www.facebook.com/MercedesBenz Filser

Ihr Wagen in sicherer Hand.



Renault Mégane Life

ENERGY TCe 100

ab

14.990,– € *
• 15-Zoll-Stahlräder „Lagoon“ • Fahrersitz höhenverstellbar • 3D LED
Heckleuchten • LED-Tagfahrlicht vorne • Manuelle Klimaanlage

Renault Mégane  ENERGY TCe 100: Gesamtverbrauch (l/100 km):

innerorts: 6,7; außerorts: 4,6; kombiniert: 5,4;   CO2-Emissionen

kombiniert: 120 g/km. Renault Mégane: Gesamtverbrauch (l/100

km): kombiniert: 6,0 – 3,3;   CO2-Emissionen kombiniert: 134 – 86 g/

km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

*2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie
(Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw.
100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen. Abb. zeigt
Renault Mégane GT mit Sonderausstattung.

Doppelter Fahrspass.

Der neue Renault MÉGANE

AUTO-WUCHENAUER GMBH

Ott o-Renner-Str. 3
89231 Neu-Ulm
Tel 0731 97014 300
www.wuchenauer.de


